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Markus Naef

Die andere
i.August-Rede

Heute ist der i. August - unser Nationalfeiertag!

Wir feiern also unser kleines Land
mit seinen etwas mehr als 7 Millionen
Einwohnerinnen und Einwohnern. Ich mag
vieles an diesem Land: seine zahlreichen

Sprachen und die wunderschöne,
vielfältige Landschaft; die herzliche
Offenheit der Menschen; aber auch die
Fremden, die hier wohnen - viele von
ihnen kommen aus den angrenzenden
Nachbarländern. Was gibt es am
heutigen 1. August eigentlich zu feiern? Ja,
sicher, unsere Unabhängigkeit, die noch

gar nicht so alt ist. Aber sonst... wenn
ich den hiesigen Lebensstandard mit dem
anderer Länder vergleiche, geht es uns
ja nicht übermässig gut. Dann die
dauernden Stromausfälle in der Stadt, das

riesige Verkehrschaos, die verschmutzte
Luft. Trotzdem: Ich denke heute gern an
die Dinge, die ich an unserem Land mag:
vor allem die wunderbare Küste. Ja, ich
lebe gern hier in Benin.

Ich habe gehört, es gebe noch ein
zweites Land, das heute seinen
Nationalfeiertag begeht. Die Schweiz im
entlegenen Europa; nein, nicht Schweden, die
Schweiz. Ein winziger Staat, von dessen

Menschen man sagt, sie seien sehr gründlich,

arbeitsam und wohlhabend. Aber
auch gastfreundlich. Ein Freund hat mir
erzählt, die Leute pflanzten dort Blumen

vor den Fenstern. Eine lustige Vorstellung.
Viele Flüchtlinge- auch aus unserem
Kontinent - versuchen, dort Asyl zu finden.
Neulich habe ich gehört, die Schweizer
würden ein Gesetz planen, mit dem es

fast unmöglich würde, als Flüchtling dort
eine Bleibe zu finden. Jaja, die Leute
erzählen viele Dinge. Ich jedenfalls, ich
glaube das nicht. •
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